
Tischsets mit METACOM Symbolen
zum Modelling im Alltag nutzen
Von Angeln Hallbnuer

§ A ffie kommen wir dahin,

&/ru/ artt das Kirrrl die Mög-
W W lichkeiten Unterstütztet

Kommunikation a ktiv n.utzt?

Wie begiruren wir mit Unterstützter
Kommunikation und wo fangen
wir am besten damit an? Diese und
ähnliche Fragen beschäftigen fast
alle Eltern nicht oder schwer ver-
ständlich sprechender Kinder. Für
den Alltag bevorzugen viele Eltern
zunächst einmal niedri gschwellige
Hilfen. Auch Eltern von Kindern,
die bereits komplexe Kommunika-
tionshilf en nu tzen, setzerL im Alltag
ergänzend gern einfache Kommu-
nikationshilfen ein, weil sie damit
spontaner modeln können.

Am Beispiel von Tischsets mit
METACOM Symbolen so11en Mög-
lichkeiten des Modellings im Alltag
vorgestellt und ausführlich erläu-
tert werden.

Abb. 1: Kaya findet das Essen LECKER
(Foto: Plastzoich)

Kny o schrnecken die gegrillten Würst'
clrcn mit Salat. Dnrauf angesprochen,

tippt sie auf das Symbol LECKER .

Annikas Mutter erzrihlt einer Beknnn-

ten nm Telefon, dass nbends gegrillt
wird. Dnraufhin kiuft Anniks zum

Tischset und zeigt auf das Symbol

WÜXSf CUqN . lhre Mutter besttitigt

und erweitert: ,,1a, heute Abend grillen
wir. Es gibtWÜRSTCHEN mitNU'
DEL-SALAT,"

Tischsets mit METACOM SYm-

bolen
Die in diesem Text vorgestellten
Tischsets mit METACOM SYm-
bolen bestehen aus rutschfestem
Kunststoff (Maße: 420 x 297mn).
Beide verfügen über je 48 META-
COM Symbole. Sie können einzeln
oder imDoppelpacküber die Web-
seite www.bild-boxen.de bezogen
werden.

Am linken und am linken oberen
Rand der Tischsets stehen SYmbo-

le/Worter zur Verfügung, die sich
gul ztu Anbahnung erster Interak-
iion"n sowie von Melrrworl-Auße-
rungen eignen: lCH, DU, MÖCH-

TEN, MÖGEN, ESSE\, IR.\.,. ,

PROBIEREN, HELFE\, 1! .-

EIN BISSCHEN, VIEL, \1E-,
CENUG, ETWAS ANDERES

Das Wort NICHT, un'r \l',.--
nung auszudrücken, und el:' :.
Wörter zum Kommentierer. -'. .
HEISS, KALT, LECKER, EKi -..
SÜSS, SAUEII, SCHARF, S\L2 ..
HUNGRIG, SATT, stel-Len e'..:--
falls zur Verfügung. Div H' ' -

keitswörter BITTE uncl D\\- -

ergänzen das Angebot clll \\ r-l'.r1.-

des Kernvokabulars, auch --,;-:--
Wörter genannt.

Mit dem Kernvokabular r' .',:.- -

die ca. 3()0 Wörter eitrt't *l'"
bezeichnet, die unabhäl-lsig ' ,- -'

Kontext ocler Thema am h,r'"1--:.-

ten gebraucht r,r.'erden. Es ,.'r-:-
sich deshalb sehr, die rr lch:-:- '

kleinen Wörter l,ot-i Anfat"tg .'.t- -

die Unterstützte Kon-rmt111ik.-:i- -

einzubeziehen.

Im rechten, oberen Bereici-L de:
Tischsets finden sich die Svn-Lboie

für TISCHSPRUCH und GUTE\
APPETIT. Direkt darunter sir;

.",,.,
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Abb. 2 : T is chsets für F rühstück/Abendbrot und M:ittagessen
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zwei Getränke-Symbole für WAS-
SER und SAFT/LIMO zu finderL
auf denen jeweils eine Variante mit
und ohne Kohlensäure dargestellt
ist.

Es folgen je 14 Lebensmittelsym-
bole, die zum Randvokabular
gehören.
Das Randvokabular ergänzt das
Kernvokabular, denn um uns zu
unterhalten, benötigen wir auch
Themenwörter, die einen wesent-
lichen Teil des Randvokabulars
ausmachen.

Ein Tischset mit Symbolen ermög-
licht es, Kem- und Randvokabular
zu kombinieren. Das Kind kann
dadurch nicht nur einzelne Wörter
benutzen und z. B. Lebensmittel
einfordern. Es kann auch äußerrL
ob es etwas NICHT oder AUCH
möchte, ob es NOCH MEHR oder
NICHT NOCH MEHR haben möch-
te. Es kann jemandem bitten" ihm
zu HELFEN oder mitteilen, dass es
etwas LECKER oder EKLIG findet.

NatLirlich unterhalten wir uns wäh-
rend der Mahlzeiten nicht nur über
Lebensmittel, sondern besprechen
zahlreiche andere Dinge, 2.8., was
für heute geplant ist, was wir noch
einkaufen müssen usw. oder wir
freuen uns auf den Besuch von
Oma und Opa. Idealerweise liegen
dafür während der Mahlzeiten
auch Kommunikationshilfen, wie
z. B. Kommunikationsbücher oder
Sprachcomp u ter berei t.
Das Tischset ist dann eine gute
Etgänzung. Es kann aber auch
alternativ zum Sprachcomputer
zum Einsatz kommery wenn für
das Gerät z. B. kein Platz auf dem
Tisch ist.

Frau S. berichtet, dass am Esstisch
zu Hause gar nicht genug Platzist,
umzusätzlich noch eine Symbolta-
fel oder gar das Tablet ihrer Tochter
auf den Tisch zu stellen. Zudern
fallt es der Mutter viel leichter,
etwas auf demTischset zu modelry
weil die Symbole/Wörter direkt
zugänglich und übersichtlich ange-
ordnet sind. Deshalb sind für ihre

Tochter und sie selbst die Tischsets
mit METACOM Symbolen eine
gute Lösung.

Frau T. ist zunächst skeptisch, zu-
sätzlich zum vorhandenen Talker
ein Tischset mit Symbolen einzu-
setzen. Sie weiß aber auch, dass
außer ihr niemand in der Familie
am Talker ihrer Tochter modelt.
Die Aussicht darauf, dass auch die
anderen Familienmitglieder oder
der Besuch eher auf den Tischsets
modeln würden, iberzeugf sie, es
ausprobieren.

Wie beginnen wir nury ein Tischset
mit Symbolen einzusetzen, auch
wenn sich das Kind noch gar nicht
dalir zuinteressieren scheint? Was
könnenwir tun, wenn das Kind auf
alle möglichen Symbole/Wörter
tippt, ohne dass wir darin schon
eine gezielte Kommunikation er-
kennen können?

Ein Blick auf die Lautsprachent-
wicklung
Es ist inzwischen allgemein be-
kannt, dass Kinder ohne Behin-
derungen u. a. deshalb sprechen
lernery weil sie vorher ,,in Sprache
gebadet" haben. Babys hören in
ihrem ersten Lebensjahr mehr
als eine Million Wörter, bevor sie
selbst das erste Wort aussprechen.
Eltern gehen also inhohemMaße in
Vorleistung, indem sie ihrem Baby
ihre Muttersprache vorleben. Dabei
benutzen sie tausende Wörter, die
das Baby zwar hörer1 aber in ihrer
Bedeutung eine sehr lange Zeit
noch nicht verstehen kann.

Was bedeutet das für das Erler-
nen einer unterstätzten Sprache?
Übertragen auf die Situation von
Kindern, die eine unterstützte Spra-
che erwerbery bedeutet das, ihnen
eine sehr lange Zelt - nicht nur ei-
nige Male, nicht nur ein paar Wo-
chen und auch nicht nur ein paar
Monate lang, sondern über ]ahre
(!) - vorzuleberu \ME sie unterstützt
kommunizieren können. Das be-
deutet, dies im Alltag immer und
immer wieder zu tunt Es bedeutet
auctr, Symbole/Wörter immer und

immer wieder zubenutzen, die das
Kind vermutlich noch eine ganze
Weile nichtverstehenwird und die
es voraussichtlich lange noch nicht
selbst benutzen wird.
Da die unterstützte Sprache im
Gegensatz zur Lautsprache nicht
unsere Muttersprache ist, fällt uns
ein konsequentes Vorgehen im
Alltag schwer. Wir müssen uns mit
der UK Sprache erst einmal vertraut
machen und sie uns aneignery da-
mit wir sie natürlich und selbstver-
ständlich benutzery um dem Kind
ein gutes Modell zu sein.

Sprache kann nur erworben wer-
den, wenn sie immer wieder an-
gewandt und im Laufe der Zeil
erweitert wird. Auch wir lernen die
unterstützte Sprache nur dadurcfu
dass wir sie anwenden.
Deshalb sollten wir auf keinen Fall
wartery bis wir die UK Sprache si-
cher beherrscherL sondern einfach
anfangen!

Tischsets mit Symbolen ermög-
lichen allen Familienmitgliedern
einen leichten Einstieg in die tlK
Sprache.

Modelling in der IJnterstützten
Kommunikation (UK)
Wie funktioniert Modelling in der
UK?
Welche Rollen nehmen wir dabei
ein? Welche Vorgehensweisen
eignen sich?

Modelling in der UK meint ver-
schiedene Strategien und Vor-
gehensweisen, um dem Kind zu
vermitteln, wie es mit anderen
Personen unterstützt kommunizie-
ren kann.

Vorbild sein
Wenn wir selbst etwas sagery be-
nutzerr wir die unterstützte Spra-
che in Vorbildfunktion. Wir leben
die unterstützte Sprache vor. Das
bedeutet: Wir modeln auf dem
Tischset auch dann sprachbeglei-
tend, wenn das Kind vielleicht nur
ganz flüchtig hinschaut oder seine
Au{merksamkeit gerade gar nicht
bei uns zu sein scheint.
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Auch Aufmerksamkeit muss erst
erlernt werden. Wir kämen niemals
auf die Idee, mit dem Sprechen auf-
zuhören, sobald ein Baby sich von
uns abwendet oder gerade etwas
anderes interessanter findet. Canz
im Gegenteil: Wir würden dann un-
seren sprachiichen Input verstärken.

Ais Vorbild können wir uns zu
Beginn einer Mahlzeit CUTEN
APPETIT wünschen.
Gibt es in der Familie einen oder
mehrere Tischsprüche, können
wir zunächst sagen und modeln:
,,Wir wollen erst unseren TISCH-
SPRUCH sagen." Oder wir fragen
und modeln: ,,Welchen TISCH-
SPRUCH wollen wir heute neh-
men?" Und tippen auf das Symbol
TISCHSPRUCH auf dem Tischset.

Eine ergänzende Symboltafel mit
einer Auswahl an Tischsprüchen,
bietet eine gute Möglichkeit der
Mitbestimmung.

Auf der: METACOM Webseite steht
eine Auswahl an Tischsprüchen
zum kostenlosen Download bereit:
https: / / www.metacom-symbole.
de/ downloads/ ewExternalFiles/
Tischsprueche.pdf

Meist endet ein Tischspruch auf
GUTEN APPETIT. Dann tippen
wir parallel zum Sprechen auf das
Symbol GUTEN APPETIT.

Für MetaTaikDE-Nutzerlnnen steht
eine Seite mit Tischsprüchen auf
der METACOM Webseite zum
Download bereit. Eine anschauliche
Anleitung, wie die Seite geladenund
im Vokabulal MetaTalkDE6xl 1 ver-
linkt wird, finclet sich bei YouTube
(Video-Lirrk am Ende dieses Textes).

Es ist übrigens auch hilfreich für das

Kind, wenn ma1 ein anderes Famili-
enmitglied den TISCHSPRUCH aus-
sucht, GUTEN APPETIT wünscht
und sprachbegleitend auf das GU-
TEN APPETIT Symboi tippt.
Auch ohne Tischspruch können wir
uns GUTEN APPETIT 'it ünschen
und begleitend auf das GUTEN
APPETIT Symbol tippen.

Wir wotlen jetzt Alle mqt rqn, jeder
esse wqs er konnwos essen

Zwei Eietqnten Auf dem grol3en

Gu(kmql-Berg

Viele kleine Fische Hippel, die dippel.lch bin dle
Roupe Nimmersqtt

}Y]"ri*rrt\-rOtI-:-JOL?

Die Rduber
schlmpfen sehr

Es wor einmql
ein Krokodil

ffi ffi**,-*
Abb. 3: AtLxuahltafel nit Tiscluprücl'Len (Ninn Fröhlich)

*& ; i
I

:i!

*...:
ra ..8

{,rt
?.

,X

Fl .., i

^§l
I
I

§

*'I I

l]" i
.

x

i:: 9l T

s?t
AA.a,lMMI

i:i r:
", i§

i: ti,6

§' rsr l'' t, Q

tien$!6dr*i.,, cr{fiarnild€,,. rbb4votd.ag, 6!l4nat tllr

'§
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6: begleitend IOGHURT und LECKER antippen
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Abb. 7: hegleitend zum Sprechen HEISS antippen (Foto: Schäfer)
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Während des Frühstücks können
wir sagen: ,,Das ist LECKER.,, Unci
dabej auf das Symbol LECKER
tippen. Möchl"en wir sagen, dass
wir den JOGFruRT LECKER fi.d"rr,
tippen wir begleitend nacheinander
auf die Symbole JOGHURT und
LECKER. (Abb.6)

Es ergeben sich während einer
Mahlzeit zahlrei che Gel e genheitery
in denen wir uns auf das=Essen be_
zogen äußern können.

Itnhrcy.d des Mittagessens sngt Frau
S. zu iltrer Tochtei. tlnss dos Essen
bestimmt nochheif ist und tipptbeglei_
tend auf das HEISS SymboL. 1eai. Zy

Doknetscher sein

,,Ich glaube, du sagst: ICH möchte
NICHT ESSEN." Oder: ,,lch glaube,
du sagst: ICH mag aas XtöUf. ,j

usw. (Abb. B)

Ebenfalls aus der Kind-perspektive
können wir anschließende sagen
und auf dem Tischset modeln:
,,Ich möchte ETWAS ANDERES..

Alternativen anbieten

Erst im Laufe des dritten Lebensjah_
res erwirbt das sprechen lernende
Kind das Wort ICH. Das ist nicht
verwunderlich, denn ICH ist das
einzige Wort, das wir nicht über
d ie d irekte Nacha [r mu ng erwerben
können, denn; Sage lch tLU, meine
ich micl1 sagst du ICH, meinst du
dich und nicht michl

Kinder auf einem frühen Entwick_
lungsniveau haben deshalb haufig
noch kein sicheres Konzept voi
ICH und DU. In dem Fall kann
Modelling aus der perspektive
des Kindes angebracht sein: Wir
können dann sagen und modeln:

Es ist hilfreich, dem Kind Alterna_
tiven zu modeln, damit es etwas
auswählen oder so oder anders aus_
drücken kann. Um ihm die Mög_
lichkeit zum Auswählen zu g"b"i,
können wir fragen und clab"ei auf
dem Tischset modeln: ,,Möchtest
du BRoT oder BRÖTCHEN?,, oder
wir fragen und mocleln: ,,Möchtest
du BRoT, BRÖTCHENI odeT ET-
wAS ANDERES?- (Abb.9)

Immer, werrn wir wissen oder ver_
mutery was das Kind sagenmöchte,
rr.erden wir zum Dolmetscher.
Schiebt das Kind z. B. seinen Teller

§=*=
d. i.y.P,r:ryNf5 _q1 ,r,:
.i,.t. * -_, .i a G t

--bb. 8: aus tler perspektirte 
cLes Kindes:ICH N/CHT ESSEN

- ntelstützte Kommunikatio n 3 / 2020

.'r..1 , .t

r :: ii.

§
€-:rl

\ -':

r'!'#-
ffi§§

ri§ *l&
\:Y :S.l'

.r'§ :.'t-t-

,t:: r"ie*

,:§ !s..

,.är r. :..3 .-§ s S § ,l.
§ t .':., S,r '"\ *,i:i *

6 r d'r:,

Abb. 9 : Alteruntizt en B ROT, BRöTCHEN o der ETWA S AN D E RE S

.ä

51

weg, können wir sagen und modeln:
,,Du möchtest das NICHT essen.,,
Oder: ,,DU möchtest das NICHT
ESSEN." odeT: ,,DU MÖCHTEST
das NICHT ESSEN.-

Das Wort ICH
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Abb. 70: Sprnchliche Altentatiuen modeln

Genauso können wir fragen:
,,Möchtest du HEISSE MILCH oder
KALTE MILCH?" Oder:,,Möchtest
du dein Brot MIT BUTTER oder
OHNE BUTTER?" Oder wir fragen
und modeln, ob etwas LECKER
oder EKLIG schmeckt.

Abb. 11: EinWort modeln: OBST

Wir sollten natürlich nicht alle diese
Möglichkeiten auf einmal modelrL
sondern uns für eine entscheiden
und diese am besten einmal oder
mehrfach wiederholen. (Abb. 10)

a,)
{F §2,' o# § C
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Immer einen Schritt voraus sein
Wie an den vorangegangenen Bei-
spielen deutlich wurde, modeln wir
nicht jedes gesprochene Wort.
Wie viele Symbole/Worter wir mo-
deln, hängt davon ab, in welchem
Umfang das Kind die Symbole/
Wörter auf demTischset bereits zur
Kommunikation nutzt. Nutzt das
Kind die Symbole/Wörter auf dem
Tischset bisher noch gar nicht oder
kaum, modeln wir erst einmal nur
einzelne Symbole/Wörter. Schaut
das Kind z. B. zrt den WeintrauberL
die auf dem Tisch liegen, können
wir sagen und modeln: ,,Ich glaube,
du meinst Ich möchte \AIEINTRAU-
BEN. Weintrauben sind ein OBST."
Dabei tippen wir beim OBST Sym-

bol direkt auf die \A|EIII{TRAUBEN
(Abb.11)

Nutzt das Kind bereits einzelne
Symbole/Wörter auf dem Tischset,
modeln wir Zwei-Wort-Kombina-
tionen.

Tippt das Kind beim Mittagessen
z. B. das Symbol AUFLAUF an,
können wir erweitern und mo-
deln:,,GEMÜsr auFrauF" oder:
,,KARTOFFEL AUFLAIJF" OdCT:

,,NUDEL AUFLAITF". (Abb. 12)

Ti das Kind auf das Symbol
können wir sagen

und modeln: ,,FIm, das WÜRST-
CHEN ist LECKER!" (Abb. 13)

Wir können auch sagen und mo-
deln: ,,Du sagst: ICH möchte ein
wÜRsrcuEN." Gibtes Suppe mit
Würstchen, können wir sagen und
modeln: ,,Heute gibt es SUPPE mit

;&
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Dem Kind Alternativen zu modelry
zeigt ihm verschiedene Möglich-
keiten auf, wie es sagen kann, dass
es etwas NICHT MAG, NICHT
NOCH MEHR davon möchte,
GENUG hat, SATT ist oder etwas
EKLIG findet.

Wir sagen und modeln dann:
,,Du kannst sagen: ICH MAG das
NICHT. Oder du sagst: GENUG.
Oder du sagst: Das ist EKLIG."
Oder wir sagen und modeln: ,,Du
kannst sagen: ICH möchte NICHT
MEHR. Oder du sagst: GENUG!
Oder: ICH bin SATT".

Abb. 12: Zw ei-Wort-Kombination GEMÜSE AUFLAUF Abb. 13: Zwei-Wort-Kombination: WüRSfCfffru LECKER
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Abb. 1 4 : Zzo e i-Wor t _ Ko mb in at ion : I CH WüRS T CH EN

WÜRSTCHEN.,, Es schadet aber
auch nicht, das Wort MiT ebenfalls
zu modeln; ,,Heute gibt es SUppE
MIT WüRSTCHEN.; (Abb. 14)

Wenn wir erreichen möchten, dass
das Kind zwei oder gar mehrere
Symbole/Wörter miteinander ver_
knüpft, müssen wir diese Kombina_
tionen eine ganze Weile konsequent
modeln und viel Gedutd mitbringen.
Der Weg zur Zwei-Wort_Auß"äng
ist ein ganz normaler, jecloch sehi
komplexer prozess.

Auch das Sprechen lernende Kind
braucht ab dem ersten gesprochenen
Wort noch eine ganze Wäile, bis es
gegen Ende des zweiten Lebens_
jahres in der Lage ist, zwei Wörter
miteinander zu kombinieren.
Sobald es begreift, dass etwas ka-
putt oder nicht da ist, weil es eine
Vorstellung davon entwickelt hat,
dass etwas auch ganz oder anwe_
send sein kann, beginnt das Kind

Abb, 15: MOdCIN: ICH MÖCHTE SÄFT TR1}/KEA/
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Zwei-W ort-Außerungen zu ver_
wenden.

Nutzt das unterstützt kommuni_
zierende Kind auf dem Tischset
zwei Symbole/Worter hinterein_
ander, z. B. SAFT TRINKEN, sagen
und modeln wir: ,,ICH moctte
SAFT TRINIKEN.,, Oder auch:,,ICH
MÖCHTE SAFT TRINKEN.,, Dass
wir damit bereits einen Vier_Wort_
Satz modeln, ist nicht tragisch. Im
Gegenteil: Da die Verbind"ung ICH
MöCHTE hauiig gebraucht"wird,
rst es gut, sie schon frühzeitig zu
modeln. (Abb.15)
Nutzt das unterstützt kommunizie,
rende Ki nd Zwei-Wort-A ußeru ngen
inklusive des Symbols/Wories
ICH auf dem Tischset, modeln wir
Drei-Wort-Kombina tionen und
kombinieren iCH zunächst ver_
mehrt mit den Verben MöCHTEN
und MöGEN. Tippt das Kind z. B.
auf die Symbole ICH und NACH_

TISCH auf dem Tischset, sagen
und modeln wir: ,,ICH l,töCfifp
NACHTISCH.,, Je nach Interesse
und Aufmerksamkeit des Kindes
können wir anschließend auf uns
selbst zeigend sagen und modeln:
,,]CH MÖCHTE AUCH NACH-
TrscH." (Abb.16)

Hilfe einfordern
Es dauert eine ganze Weile, bis das
Kind eine Idee davon entwickelt,
dass Andere ihm bei einer Handlung
helfen können, wenn es selbst nichi
weiterkommt. Hierfür muss das
Kind erst einmal wissen, dass der
Andere etwas kanry das es selbst
noch nicht kann. Dann muss das
Kind die Idee entwickel& dsn Ar-l-
derer:., z. B. beim öffnen des Joghurt-
bechers, um Hilfe zu bitten. Ei darf
dabei nicht aus den Augen verliererl
den Joghurtbecher wieäerzubekom_
mery um den Joghurt anschließend
auszulöffeln. Frühestens in einem
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Marnel«de Honig

Abb.18: Erdbeeren - OBST, GEMÜSE oder

MARMELADE?

Entwicklungsalter von 18 bis 24 Mo-
naten ist das Kind dazu in der Lage.

Vorher gibt es den Gegenstand, mit
dem es nicht zurechtkommf aus der
Fland, wendet sich dann aber ande-

ren Dingen und Handlungen zu.
Mahlzeiten eignen sich wirklich gut,
um die Kompetenz Hilfe einfor-
derr:., z.B. beim Öffnen des ]oghurts
oder beim Einschenken eines Ge-

tränks zu unterstützen. Wir sagen

und modeln dann: ,,HELFEN".

Fehlerhafte Aussagen korrigieren
Bei der Nutzung des Tischsets kön-
nen dem Kind kleine Fehler passie-

ren, z.B.wenn sich Syrnbole ähneln.

So kann das Kind z. B. das JO-
GHURT- und das QUARK-Syrnbol
verwechseln. Benutzt das Kind das

QUARK-Symbol, obwohl es offen-
sichtlich den ]oghurt haben möchte,

gebenwir ihmeinso genanntes kor-
rektives Feedback ,,Ja, der QUARK

Ahb. 19: Obstspiel (Annn Fröhliclt)

sieht fast genauso aus. Du meinst
aber: Ich möchte JOGHURT." Hier-
bei tippen wir auf das ]OGHURT
Symbol. (Abb.17, s. vorherige Seite)

Es ist wichtig, dem Kind beim kor-
rektiven Feedback nicht direkt zu
sagery dass seine Außerung falsch
war, sondern es eher beiläufig und
unaufgeregt zu korrigieren. Kinder
können wunderbar aus Fehlern
lerneo wenn wir es versteherL die
Situationen positiv zu nutzen.
Falls das Kind noch nicht sicher
weiß, ob etwas auf dem Tisch Obst
oder Gemüse ist, kann es ebenfalls

zu Fehlem kofirrnen, vor allem dann,

wenn es nicht auf dem OBST- oder
GEMÜSE Symbol abgebildet ist.
Gibt es z. B. Erdbeereru kann es sein,

dass das Kind auf das Symbol für
MARMELADE tippt, weil auf dem
Etikett des MARMELADE SYmbols

rote Beeren zu sehen sind.

Das ist aus der Sicht des Kindes aber

eine clevere Strategie! Wir werten
diese jedoch als Fehler, weil wir wol-
lery dass das Kind lernt, was Obst
und was Gemüse ist, auch wenn in
den Symbolen frir Obst und Gemüse

nicht jeder Vertreter der jeweiligen
Kategorie sichtbar sein kann. Wir
können, sofern wir die Strategie
des Kindes in demMomenterkannt
haberL sagen: ,,1a, das hast du gut
gesehery bei der MARMELADE sind
auch Beeren abgebildet, aber die
Erdbeeren sind ein OBST." Hierbei
tippenwir dannauf das OBSTSYm-

bot. (Abb.18)

Was nun OBST und was GEMÜSE
ist, können wir dem Kind spielerisch
beibringen, indem wir mit ihm Lot-
to, Memory u. a. spielen. (Abb. 19)

Auf der METACOM Webseite steht
z.B. einObstspiel mit METACOM
Symbolen (Abb. 19) zum kosten-
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Abb. 2L: PROBIEREN - EIN BISSCHEN SCHARF
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Abb.20: Einfachmal dumm stellen
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losen Download zur Verfügung:
https: / / www.metacom-symbole.
de/ downloads/ ewExternalFiles/
ObstSpiel.pdf

Einfach mal dumm stellen
Wenn dem Kind schon viel zuzu-
trauen ist, können wir unsere Mo-
delling-Aktivitäten hin und wieder
etwas bremsery indem wir uns ein-
fach mal dumm stellen. So können
wir z. B. sagen:,,Ich habe keine Idee,
wie man das jetzt sagen könnte."
Oder: ,,Mir fällt einfach nicht ein,
wie man das sagen könnte." Oder
auch: ,,Wenn ich nur wüsste, wie
man das sagen könnte." (Abb. 20)
Solche und ahnliche Aussagen 1o-

cken viele Kinder aus der Reserwe
und lassen sie stolz zeigery wie sie
etwas sagen können.

Weitere Möglichkeiten, sich dumm
zu stellen, sind: zwischen zwei Op-
tionen zu schwanken oder etwas
offensichtlich falsch zu äußern. So
können wir zu Beginn einer MahI-
zeit, wenn wir in der Regel hungrig
sind, sagen und modeln: ,,Sind wir
jetzt HUNGRIG oder SATT?" Oder:
,,J etzt bin ich aber SATT ! "
Am Ende einer Mahlzeit drehen wir
den Spieß um und behauptery dass
wir nun total HUNGRIG sind usw.
Dieses paradoxe Verhalten lässt sich
auchwährend des Essens umsetzen,
z.B. sagen und modeln wir, wenn
es etwas Süßes gSbt: ,,Das ist aber
ganz schon SAUER!" (oder SCHARF
odeTSALZIG). Bei etwas Leckerem
können wir sagen und modeln:
,,Das ist aber richtig EKLIG!". Gibt
es zum Nachtisch Eis, können wir
sagen und modeln'. ,,Das ist aber
ganz schön HEISS!" usw.
Wenn das Kind diese Begriffebereits
verstehf wird es begeistert protes-
tieren und zeigery wie es auf dem
Tischset richtig gemacht wird!

Einf acl"l rnal herurnliegen lassen
Wir sollten die Tischsets nach einer
Mahlzeit nicht unbedingt wegräu-
men, sondern sie einfach herumlie-
gen lassen.
So kann das Kind auf den Tischsets
auch zwischen den Mahlzeiten
bestimmte Symbole/Wörter ent-

decken, interessant finden oder
benutzery und wir können darauf
reagieren.
Wenn uns das Kind bei der Vorbe-
reitung von Speisen signalisiert, dass
es etwas probieren möchte, greifen
wir das auf und modeln auf dem
Tischset: ,,Du willst das PROBiE-
REN." Vielleicht ergänzen wir noch:

,,Das ist EIN BISSCHEN SCHARF."
(Abb.21)

S* kann es daarn laufenl
Während Metos Vater ihr Gemüse aer-
nbreicht, tippt Meta auf ihrem Tischset
atLf dns «ASf Symbol und schsut ihren
Vater erwrtrtungsooll an. Er reagiert:

,,1n. Metn, gestcnr gob es KASE."

Annikas Mutter hat nnch dem Wo-
chenende, an dem es mal wieder leckere

Brötchen gnb, zum Frühstück Müsli
zubereitet. Annikn scheint daaon niiht
begeistert zu sein und tippt auf ihrem
Tischset auf das BRÖTCHEN Sym-
bol. lhre Mutter lacht: ,,1a, ich weiJ|,

du würdest heute aiel lieber wieder
BRÖTCHE^/ essen, aber heute gibt es

MÜSLL" D abei tippt die Mutter auf das

MÜSLI Symbol.

,\bb. 22: ,\nnika beruLtzt dns Tiscltset zttti-

scltendurclr, auJ die Frnge, runs sie heute essen

möchte: FlSCH(Stribtlrcn),. . . (I:oto: Schnfer)

Modelling im Alltag nutzen.
http s: / / y outu.be / s\rEqK Z3h6K4

I

I

Hallbauer, A. (2020): Die Seite
Tischsprüche downloaden und
in MetaTalkDE6xll einfügen.
https: / / y outu.be / o g\dv e-zk7 o

Auf die Frage ihrer Mutter, wns sie

gern gleich essen möchte, tippt Annika
auf ihrem Tischset auf die Symbole
F I S CH ( S t rib chen), KART O F F ELB REI
undHUNGRIG.

Das sollte doch Mut machen anzu-
fangen!
GutenAppetit!

Lesenswertes zltm Modelling in
der UK
Castafleda, C./Fröhlich, N./Wai-
gand, M.(2017): Modelling in der
Unterstützten Kommunikation.
Ein Praxisbuch fur pädagogische
Fachkrafte, Therapeuten und In-
teressierte.

Castafr eda, C. / W aigand, M. (2017) :
Ein Weg fur jeden?! Modelling in
der Unterstützten Kommunikati-
ory hftps: / / www.metacom-sym-
bole.de/ downloads/ download_
be gleitmaterial_mtde.html

Zum Anschauen bei YouTube:
Hallbauer, A. (2020): Tischsets
mit METACOM Symbolen zum

Danke an Annika, Kaya, Meta und
ihre Familien für die Beispiele
und Fotos!
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